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28. Dezember 1857. 


Expeditien: Perrenſtraße A v 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 24. Dezember. Einem Gerüchte nach hätte 
Thouvenel ſeine Beziehungen zu Reſchid Paſcha wieder auf⸗ 
genommen. 

London, 24. Dezember. Der Dampfer „Fulton“ iſt aus 
Newyork eingetroffen und überbringt 550,609 Dollars und 
Nachrichten bis zum 12. d. M. Nach denſelben haben die 
Staatsbanken in Contanten ausgezahlt. Fonds waren flauer, 
der Cours auf London 100. Baumwolle und Mehl unver⸗ 
ändert. — Aus Bom bay in London eingegangene Haudels⸗ 
berichte theilen mit, daß der Geldmarkt daſelbſt knapp und 
das Geſchäft mittelmäßig ſei. Der Cours von Bombay auf 
London war 2 Sch. 23 D. . 

London, 24. Dezember. Wie in Newyork eingetroffene 
Nachrichten melden, hatten die Aufſtändiſchen in Mexiko eine 
Niederlage erlitten. 

London, 25. Dezemder. Es iſt wiederum eine amtliche 
Depeſche über die Ereigniſſe in Indien veröffentlicht worden. 
Sir C. Campbell hatte eine leichte Verwundung erhalten. 
Vierundzwanzig Mitglieder der Herrſcherfamilie von Delhi und 
ein bedentender Mebellenführer waren erſchoſſen worden. — 
Zu Todpur hatten die Aufſtändiſchen eine Niederlage erlit⸗ 


ten. Im ſfüdlichen Theile des Mahratten⸗Landes war ein 
Aufſtand ausgebrochen, und Verſtärkungen waren daſelbſt 
nothwendig. 


In London fand am 26. Dezember keine Börſe ſtatt. 


Paris, 24. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe wartete 
man auf Nachrichten aus London. Die Zproz. begann zu 68, ſank auf 67, 
75 und ſchloß in ziemlich träger Haltung zur Notiz. Werthpapiere waren an⸗ 


eboten. Conſols . 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich⸗ 
4, eingetroffen. 
due ius Cor e: pt. Rente 67, 80. 4 pCt. Rente 92, 50. Credit⸗ 


ilier⸗Attien 800. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
Te ee e Eiſenbahn⸗Aktien 626. Franz⸗Joſeph 475. ZpCt. Spanier 
IpCt. Spanier —. 
Paris, 26. Dezember, Nachmittag 3 Uhr. Die Sproz. eröffnete zu 67, 75, 
wich auf 67, 65, ſtieg wiederum auf 67, 90 und ſchloß bei lebhaftem Geſchäfte 
in feſter Haltung zur Notiz. 

Der ash her Ban! aan Sienufreidh. Dat fich heute vereinigt, 
e e e ef Rente 67, 80. 4% pCt. Rente 92, 25. Kredit⸗ 
mobilier⸗Aktien 810. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Ta ene aten 
722, Lombardiſchr Eiſenbahn⸗Aktien 628. Franz⸗Joſeph 473. Zpet. Spanier 
3756, IpCt. Spanier —. r 

London, 24. Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Börſe feſt. Silber 6176. 

Conſols 93%. pCt. Spanier 257. Mexikaner 19%. Sarbinier 85. 
SpCt. Ruſſen 106, 4Ct. Ruſſen 97. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8—9 Sch. Wien 10 Fl. 52 —56 Kr. 

Wien, 24. Dezember, Mittags 12% Uhr. Courſe ziemlich behauptet. 


Report theurer. . \ ie Metalligues 70% 
Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalligues 80%. 4 pet. Netangas 70. 

i ank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 178%. 1854er Looſe 
Bani⸗Aktien 980. Bank⸗J Satz- Gſſenbein⸗ Mkten 293. Credit 


8. tional⸗Anlehen 83%. { 0 e 
Aue 208, London 10, 18. Hamburg 78%. Paris 123%. Gold 7%. 
Silber 6. Eliſabet⸗Bahn 102. Lombard. Eiſenbahn 110. Theiß⸗Bahn 


61A. hn —. 5 ; 
k a = M., 24. 8 erg 214 Uhr. Günſtige Stim⸗ 
Anhaltende Kaufluſt zu höheren Courſen. x 
hear Pe e: inen Wechſel 111% B. Spt. Metalliques 747. 
4 pCt. Metalliques 66%. 1854er Looſe 101%. Oeſterreichiſches National: 
nlehen 77%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staat3-Cijenb,-Aftien 328. „Oeſterreich. 
Banl-Antbeile 1100. Oeſterreich. Credit⸗Attien 18314. Oeſterr. Eliſabetbahn 
199%. Mhein⸗Nahe⸗Bahn 80%. f 0 1 
—— ® * De; —.— Nachmittags 3 Uhr. Stimmung nicht ani⸗ 

rt bei ſehr ſchwachen mſätzen. Diskonto auf Primapapier ſehr willig. . 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit Attien 103. 
Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 680. Vereinsbank 94%. Nord⸗ 


deutſche Bant 71. Wien N . 
ne 24. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen feſt bei ge: 
ringem Abzuge- Roggen flau und unbeachtet. Oel loco 22, pro Frühjahr 
24. Kaffee, Nachfrage mehrt ſich bei kleinem Umſatze. x 
Liverpool, 24. Dezbr. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. Preiſe 
„ bis % höher als letzten Freitage. Wochenumſatz 40,550 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Mailand, 24. Dezember. Der Erzbiſchof Romilli wurde im Haufe des 
Duca Scotti vom Schlage gerührt. — Das Geſchäft auf dem hieſigen Seiden⸗ 
markte hat dieſe Woche unter günſtigeren Anzeichen begonnen, indem ſich beſſere 
Meinung und größeres Vertrauen kundgab. , 

Mailand, 25. Dezember. Die Lage des Seidenmarktes hat ſich neuer⸗ 
dings gebeſſert und die Preiſe ſind in den letzten acht Tagen um 2 Lire ge⸗ 
tiegen. 
f Stockholm „ 23. Dezember. Graf M. A. Lewenhaupt iſt zum Reichs⸗ 


ll ernannt worden. . 5 5 
ee 24. Dezember. Der Lloyddampfer iſt mit Nachrichten aus Kon: 
ſtantinopel vom 18. hier eingetroffen. Dieſelben melden: Lord Redcliffe hat 
vor ſeiner Abreiſe „ eine einſtündige Konferenz ohne Zeugen 
i S ehabt. wi h x x 
Be rn Hehn Herr v. Butenieff, hat bei der Pforte einen Proteſt 
gegen die Beſetzung der Inſel Perim durch die Engländer eingereicht. 
Herr v. Leſſeps hat bei den Würdenträgern der Pforte ſeine Aufwartung 
emacht. Die Feſſſezung der Engländer auf Perim erklärt Leſſeps für ein we⸗ 
ſenllichez Hinderniß der Ausführung des Suezprojektes. 
Die Kommiſſion zur Konſolidirung der inneren Schuld und zur Berathung 


von Finanzmaßregeln iſt ernannt. 

1 — den 5 alen — — Küſten des ſchwarzen Meeres herrſcht wegen 
Ernennung des iſraelitiſchen (2) Hetmans Philippſon große Aufregung. 

Aus Perſien wird gemeldet, daß Emir⸗Nizam als Thronfolger des Schahs 
proklamirt wurde. Rußland iſt damit einverſtanden. Sir Murray, der eng⸗ 
liſche Geſandte, hat dagegen rellamirt. l 

Trieſt, 26. Dezember. een aus Neapel zu Ale richtete das Erd⸗ 
beben im Principato citeriore große Verwüſtungen an. In Sala verunglückten 
3 Menſchen und mehrere Häuſer wurden beſchädigt; in Atena ſtürzte die Hälfte 
der Häuſer ein, in Padula über 100, wobei viele Menſchen . 
J. fl herrſcht ebenfalls große Verwüſtung, fo wie in den Orten Auletta, 

etröſa, Caggiano. In Salerno wurden viele Gebäude beſchädigt, die benach⸗ 
barte Kirche von Saldina iſt eingeſtürzt, in Campagna wurden ebenfalls mehrere 
Gebäude beſchädigt. Aus der Provinz Baſilicata werden Verwüſtungen gemel⸗ 


mi 


Montag den 


det, namentlich in Potenza. In Bari und Campo baſſo kamen ebenfalls 
ſtarke Erderſchütterungen vor; Näheres iſt noch nicht bekannt. Das Erdbeben 
wurde auch in der Provinz Calabrien verſpürt, richtete aber daſelbſt keinen 
Schaden an. 5 . 

Venedig, 25. Dezember. Die zur Einführung der neuen Straßen ge⸗ 
gründete Geſellſchaft hat ſich unter der Firma „Angelo Maria Toffoli u. Co.“ 
definitiv konſtituirt. 5 

Parma, 23. Dezember. Nach dem ſo eben veröffentlichten Voranſchlage 
für 1858 belaufen ſich die Einnahmen des Herzogthums Parma auf 9,823,707, 
die Ausgaben auf 9,806,516 Lire. } 

Man ſchreibt uns aus Genua vom 22. d. M.: Der Haupt-Agent des hie: 
ſigen Pächters der Verzehrungsſteuer wurde an einem der letzten Abende durch 
einen Dolchſtoß ſchwer verwundet. Zn Vercelli wurde vorgeſtern ein Polizei⸗ 
ſoldat ermordet gefunden. Die Arbeiten an der Eiſenbahn von Toulon an die 
piemonteſiſche Grenze am Var haben bereits begonnen. i Die am 7. d. M. 
von Nizza abgegangene Deligence wurde zwiſchen Dragu gnan und Lorgny auf 
franzöſiſchem Gebiete fangefallen und beraubt. Nach dem vom ſardiniſchen 
Finanzminiſter, der Kammer vorgelegten Ausweiſe ergiebt ſich pro 1858 ein 
efizit von 28,603,742 Lire. 

Preußen. 
Berlin, 25. Dez. [Amtliches.] Se. Majeftät der König ha: 
ben allergnädigſt geruht, dem bisherigen Geſandten am großherzoglic 
heſſiſchen und herzoglich naſſauiſchen Hofe, Kammerherrn und Legations⸗ 
Rath Grafen v. Perp oncher⸗Sedlnitzky, den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem königl. niederländiſchen Gene⸗ 
raladvokaten bei dem Provinzial⸗Gerichtshofe in der Provinz Limburg, 
Batta, zu Maeſtricht, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verlei⸗ 
hen; den dieſſeitigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter am Hofe zu Turin, Wirklichen Geh. Rath Braſſier de St. 
Simon, in den Grafenſtand zu erheben; den Geh. Rechnungs⸗Rath 
Mölle zum Geh. Finanzrath und vortragenden Rath im Finanz-Mi⸗ 
niſterium zu ernennen; und dem Kaufmann Moritz Heinrich Güter⸗ 
bock den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 
Verordnung vom 21. Dezember 1857 — betreffend die großherzoglich ſächſiſchen 
und die herzoglich ſachſen⸗koburg⸗gothaiſchen Kaſſen⸗Anweiſungen. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
verordnen in Gemäßheit des im dritten Abſatz des § 4 des Geſetzes vom 14. 
Mai 1855 (Geſetz⸗Sammlung für 1855, S. 307) enthaltenen Vorbehalts auf 
den Antrag des Staatsminiſteriums in Verfolg Unſerer Ordres vom 24. De: 
zember 1855 (Geſetz»Sammlung für 1855, S. 741) und vom 22. Dezember 
1856 (Geſetz»Sammlung für 1856, S. 1640) was folgt: 


Das Geſetz vom 14. Mai 1855, Ben die Beſchränkung der e 
m en mittelſt fremden Papiergeldes bleibt bei ſolchen Zahlungen, welche 
mit den 


von der großherzoglich ſächſiſchen Regierung und von der herzoglich 
fe ach e und gothaiſchen Regierung für das Herzogthum Sach⸗ 
en⸗Gotha, 
ausgegebenen Kaſſen Anweſſungen geleiſtet werden, bis zum 1. Januar 1859 
außer Anwendung. 
ar Verordnung iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. ; { 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
. Snfiegel, 
egeben Berlin, den 21. Dezember 1857. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: 
(. S.) Prinz von Preußen. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Graf v. Walderſee. v. Manteuffel II. 


[Milit är⸗Wochenblatt.] v. Glisczinsti, Oberſt u. Chef des Gene 
ralſtabes des Garde⸗Korps, zum Kommandeur der 13. Inf. Brigade, v. Plötz, 
Oberſt und Kommandeur des 31. Inf. Regts., zum Kommandeur der 22. Inf 
Brigade, v. d. Trend, Oberſt u. Kommandeur des 24. Inf. Regts, zum Kom: 
mandeur der 3. Inf. Brigade, v. Lentz, Oberſt⸗Lieut. vom Kaiſer Franz Gren. 
Regt. zum Kommandeur des 24. Inf. Regts., v. Franſecky, Oberſt⸗Lieut. u. 
Chef des Generalſtabes des III. Armee⸗Korps, zum Kommandeur des 31. Inf. 
Regts., v. Kirchbach, Oberſt. Lieut. u. Abtheilungs⸗Chef im großen General⸗ 
ſtabe, zum Chef des Generalſtabes des Garde⸗Korps, Frhr. v. Bergh, Oberſt⸗ 
Lieut. vom Garde⸗Reſerve⸗Inf. Regt., zum Chef des Generalſtabes des III. Armee: 
Korps, Ollech, Major vom großen Generalſtabe, zum Abtheilungs⸗Chef im 

roßen Generalſtabe ernannt. v. Eſebeck, Hauptm. vom Garde⸗Reſerve⸗Inf. 
Regt., zum Major und 2. Kommandeur des 3. Bats. 2. Garde⸗Ldw. Regts 
befördert. Herwarth v. Bittenfeld, Oberſt u. Kommandeur der 14. Inf. 
Brigade, die Genehmigung zum Bean der Uniform des 2. Garde⸗Regts. zu 
Fuß, unter Führung à la suite deſſelben ertheilt. v. Bünau, Hauptm. vom 
27. Inf. Regt., zum Major befördert. Helmuth, Major vom 27. Inf. Regt, 
von dem Kommando als Kommandeur des 4. kombin. Reſ. Bats. entbunden. 
v. Rekowski, Major vom 31. Inf. Regt, als Kommandeur des 4. kombin. 
Rei. Bats. lommandirt. Frhr. v. Locguenghin, Sec. Lieut. vom 4. Drag. 
Regt., ins 10, Huf. Algt. verſetzt. v. Slupski, Scholtz, Port. Fähnrs. vom 
7. Inf. Regt., zu Sec. Lts., v. Seydlitz, Füſilier von demſ. Regt., v. Des: 
feld, char. Port. Fähnr. von demſ. Regt., — Port. Fähnrs. befördert. von 
Boſſe, Port. Fähnr. von demſ. Regt. zum Sec. Lt. befördert und ins 17. Inf. 
Regt. verſetzt. Benkendorff v. Hindenburg, char. Port. Fähnr. vom 
10. Inf. Regt., v. Lüttitz, Unteroff. von demſ. Regt., zu Port. Fähnrs. be⸗ 
fördert. v. d. Marwitz, Unteroff. vom 5. Kür. Regt., zum Port. Fähnr., 
Schlick, Port. Zähne, vom 4. Drag. Regt., zum Sec. Lt., v. Ro ſen, char. 
Port. Fähnr. von demſ. Regt,, v. Gellhorn, Hauptm. vom 7. Inf. Regt. 
unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur des 3. Bats. 12. Ldw. Regts. 
ernannt. v. Wedelſtädt, Hauptm. vom 18. Inf. Regt., unter Beförderung 
zum Major. zum Kommandeur des 2. Bats. 19. Ldw. Regts. ernannt. von 
Münchhauſen, Sec. Lt. vom 11. Inf. Regt., zum Pr. Lt., v. Bongs L, 
v. Bongs II., Port. Fähnrs. von demſelben Regt., zu Sec. Lieuts., Frhr. 
v. Richthofen, Baron v. Noſtitz⸗Drzewiecki, Unteroffizier von dem 
ſelben Regiment, von Scheve, Mepe, char. Port. Fähnrs. vom 19ten 
e egiment, Weſtphal, von Wolfframs dorff, von Rekowski, 


ar. Port. Fähnrs. vom 22. Infanterie Re iment, zu Port. Fähnr., 
$ ee v. Mahlfingen, Hauptm. vom 23. Inf. Regt., zum Major be⸗ 
fördert. v. Fabian, Hauptm. von demſ. Regt., zum Komp. Chef ernannt. 


v. Wunſch, Pr. Lt. von demſ. Regt. unter vorläufiger Belaſſung in ſeinem 
Kommando als Adjut. der 2. Inf.⸗Brig., zum Hauptm., Himpe J., Sec. Lt. 
von demſ. Regt., zum Pr. Lt., v. Damitz, Port. Fähnr. von demſ. Regt, 
zum Sec. Lt., v. Tſchiſ chwitz, char. Port. Fähnr. von demſ. Regt, zum Port. 

ähnr., v. Schickfu 8, Port. Fähnr. vom 1. Kür. e Sec. Lt. befördert. 
v. Donop, Rittm. vom 4. Huf. Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. v. Arens⸗ 
torff, Pr. Lieut. von demj, Regiment, zum Rittm., v. Werner, Sek. Lieut. 
von demſ. Regt., zum Pr. Lieut, befördert. v. Krane, Nittm, vom 4. Kür. 
Regt., unter Beförderung 105 Major, als etatsm. Stabsoffizier ins 4. Huf. 
Regt. verſetzt. v. Wedell, Oberſt⸗Lieut. und 2. Kommandeur des 3. Bats. 
2. Garde⸗Landw.⸗Regts. ins Garde⸗Reſerve⸗Inf. Regiment verſetzt. Malotki 
v. Trzebiatowski, Maj. u. Komm. des 3, Vats. 12. Regts., ins 7. Inf.⸗Regt 
verſetzt. v. Michaelis, Maj. u. Komm. des 2. Bats. 19. Regts., ins 


Vu 


daß Regt. verſetzt. Meuſel, Sek. Lt. von der Kavall. 1. Aufg. des 1. Bats. 
. Regts., zum Pr. Lt., v. Fromberg, Pr. Lt. vom Train 1. Aufg. des 
2. Bat. 6. Regts., zum Rittm., Jouanne, Vice⸗Wachm. vom 2. Bat. 19. 
Regts., zum Sek. Lt. bei der Kav. 1. Aufg. befördert. Brieger, Seh von 
Schleinitz, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 10. Regts., zu Sek. Lts. 1. Aufgeb., 
Ludwig, Sek. Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 11. Regts., Breuer, Keitſch, 
Sek. Lts. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 11. Regts., zu Nr. Lts., Hinze, Pr. Lt. 
vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 22. Regts., zum Hauptm., v. Niebelſchütz, 
Sek. Lt. vom 2. Aufgeb. des Ldw. Bats. 38. Inf. Regts., zum Pr. Lt. beför⸗ 
dert. Marſchner, Sek. Lt. vom 2. one des 2. Bats. I1., ins 1. Bat. 
10. Regts., Fuchs, Sek. Lt. vom Train 2. Aufg. des 3. Bats. 27., ins 2te 
Bat. 11. Regts., Schönermarck, Sek. Lt. vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 26., 
ins 3. Bat. 11. Regts. einrangirt. Heinze, Unteroff. v. d. Kavall. des Ldw. 
Bats. 38. Inf. Regts., zum Sek. Lt. beim Train 1. Aufgeb. befördert. 
Wurmb v. Zink, General⸗Major a. D., zuletzt Oberſt und Kommandeur des 
12. Huſaren⸗Regiments., Bar. v. Steinäcker, Gen.⸗Major a. D. zuletzt Oberſt 
u. Kommandant von Kolberg, mit ihrer Penſion zur allerh. Dispoſition eſtellt. 
Dresler, v. Scharffenſtein, Oberſt⸗Lieut. vom 7. Inf.⸗Regt., mit der Regts.⸗ 
Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Wilamowitz, Major vom 
10, Inf.⸗Regt., auf ſein Anſuchen als Oberſt⸗Lieut. mit der Armee⸗Uniform und 
ir ion zur allerhöchſten Dispoſition geſtellt. Krohn, Oberſt a. D., zuletzt 

ats.⸗Komdr. im 19. ir der dir Dittmar, Major a. D., zuletzt Hauptm. im 
18. Inf.⸗Regt, beide mit der Armee⸗Uniform und ihrer bisherigen Penſion Fan 
allerhöchſten Disposition geftellt. v. Thümen, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt 
Major, aggr. dem Garde⸗Huſ.⸗Regt., mit ſeiner Penſion zur allerhöchſten Dis⸗ 
poſition geſtellt. Frhr. v. Bönigk, Major vom 19. Inf.⸗Regt., mit der Regts.⸗ 
Uniform, Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und Penſion. v. Wro⸗ 
chem, Pr. Lt. vom 1. Kür.⸗Regt., mit der Regts.⸗Unif., Ausſicht auf Civilver⸗ 
ſorgung und Penſion, v. Bullet, Major vom 4. Huſ.⸗Regt., mit der Regts.⸗ 
Uniform und Penſion, der Abſchied bewilligt. v. Kleiſt, Oberſt⸗Lieut. a. D., 
zuletzt im 23. Juf.⸗Regt., mit der Armee⸗Uniform und jeiner Penſion zur aller⸗ 
höchſten Dispoſition geſtellt. v. Lupinski, General⸗Lieut. a. D., zuletzt Gen. ⸗ 
Major und Kommandant von Koſel, v. Heiſter, Per a. D., zuletzt 
Oberſt und Komdr. des 11. Inf⸗Regts., v. Knobelsdorff, Oberſt a. D. zus 
letzt Bats.⸗Komdr. im 18. Inf.⸗Regt. dieſem mit der Armee⸗Uniform, mit ihrer 
bisherigen Penſion zur allerhöchften Dispoſition geſtellt. Graf v. Reichenbach, 
Prem.⸗Lieut. vom 2. Aufgebot des 3. Bats. 6. Regts., der Abſchied bewilligt. 
v. Brauſe, Oberſt a. D., zuletzt Oberſt⸗Lieut. und Komdr. des 3. Bataillons 
24. Regts., Müller, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt Major und Komdr. des 
J. Bats. 24. Regts., mit der Armee⸗Uniform und ihrer bisher. Penſion zur al⸗ 
lerhöchſten Pe ition geſtellt. v. Hochberg, Hauptm. vom 2. Aufgebot des 
J. Bats. 11. Regts., Kloſe, Prem. ⸗Lieut. vom 2. Aufgebot des 2. Bataillons 
22. Regiments, dieſem als Hauptmann mit der Uniform des 22. Ldw.⸗Regts., 
wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April d. J. getragen 
wurde, der Abſchied bewilligt. v. Graeve, Major a. D., von dem Verhältniß 
als Führer des 2ten Aufgebot? 2. Bataillons 10. Regiments entbunden. — 
Schubert, Musketier vom 6. Inf.⸗Regt., für die von ihm mit eigener Lebens⸗ 
face en 1 Dun 1 des Seminariſten Hayn vom Ertrinken in dem Müh⸗ 
engraben zu Bunzlau chlag, Gefreiter vom 19. Inf.⸗Regt., für die von 
ihm mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung der unverehel, Emma Kretſch⸗ 
mer vom Ertrinken in dem Stadtgraben zu Breslau, die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 

Berlin, 24. Dezember. [Vom Hofe] Se. königliche Hoheit 
der Prinz von Preußen nahm heute den gewöhnlichen Vortrag des 
Kriegsminiſters entgegen. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm fuhr heut Vormittag 10 Uhr nach Potsdam, machte dort 
einige Beſuche, und traf Mittags hier wieder ein. Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Karl, welcher am Morgen von Potsdam nach 
Berlin gekommen und im Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen. Karl 
abgeſtiegen war, fuhr Mittags nach Potsdam zurück. — Wie wir 
erfahren, wird Ihre Majeſtät die verwittwete Kaiſerin von Ruß⸗ 
land auch im nächſten Jahre eine Reiſe nach Italien, und zwar nach 
Palermo antreten. Feſte Beſtimmungen ſcheinen über den Zeitpunkt 


„[der Reiſe noch nicht getroffen zu fein, doch glaubt man, die hohe Frau 


Ende Februar hier erwarten zu dürfen. — Se. königliche Hoheit der 
Prinz Albrecht traf heut Vormittag von Albrechtsberg bei Dresden 
hier ein. Höchſtderſelbe hatte in Juͤterbogk den dresdener Zug ver⸗ 
laſſen und mit dem frankfurter Schnellzuge die Reiſe nach Berlin fort⸗ 
geſetzt. Se. königliche Hoheit wird während des Weihnachtsfeſtes hier 

verweilen, und alsdann auf einige Tage ſich wieder nach Albrechtsberg 

zurückbegeben. 

— Sicherem Vernehmen nach wird Baron v. Brunnow, der kai⸗ 
ſerlich ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, demnächſt auf eine andere 
Stelle, und zwar nach London kommen, wo er bekanntlich vor dem 
Ausbruch des orientalifchen Krieges fungirte. Graf Chreptowitſch, 
welcher in einigen Tagen aus St. Petersburg zurückerwartet wird, um 
ſeine Abberufungsſchreiben zu übergeben, gedenkt ſich ins Privatleben 
zurückzuziehen. 

— Die königliche Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion hat ſich veranlaßt 
geſehen, vom 1. d. Mts. ab für die von ihr zu liefernden eiſernen 
Gewichte eine Preiserhöhung eintreten zu laſſen. Ein Zoll-Centner⸗ 
gewicht koſtet 4 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., ein Gewicht von 50 Zollpfund 
2 Thlr. 5 Sgr., ein Gewicht von 25 Zollpfund 1 Thlr. 5 Sgr., ein 
Gewicht von 20 Zollpfund 29 Sgr. 6 Pf., ein Gewicht von 10 Zoll: 


„pfund 16 Sgr. 6 Pf., ein Gewicht von 5 Zollpfund 10 Sgr., ein 


Gewicht von 2 Zollpfund 5 Sgr. und ein Gewicht von 1 Zollpfund 
3 Sgr. 6 Pf. Für meſſingene Gewichte it eine Preiserhöhung nicht 
eingetreten. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ berichten in Betreff der von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten gemachten Mittheilung über eine Anleihe der Stadt 
Lübeck in Berlin, „daß nach anderweitig ihnen zugehenden verläßlichen Nach⸗ 
richten dieſe Anleihe in der That nicht zu Stande gekommen ſei, die preuß. 
Regierung habe dieſelbe nur unter Modalitäten bewilligen wollen, 
welche man in Lübeck nicht acceptiren zu dürfen geglaubt hätte.!“ Ob 
dies der zutreffende Grund, oder ob richtiger iſt, daß, wie man ſagt, 
die Verlegenheiten, welche Lübeck zu Verhandlungen über eine Anleihe 
Veranlaſſung gaben, beſeitigt wären, müſſen wir dahingeſtellt ſein 
laſſen; im Uebrigen aber wird uns die Mittheilung der „Hamburger 
Nachrichten“ von unterrichteter Seite beſtätigt. (Zeit.) 

Ihre königlichen Hoheiten der Prinz von Preußen und der Prinz 
Friedrich Wilhelm, begleitet von den Adjutanten Oberſten v. Alvens⸗ 
leben und Major Grafen v. d. Golz, ſowie dem Hofmarſchall Grafen 
v. Pückler, nahmen geſtern um 2 Uhr einen Theil der in England ze. 


18, | für die königl. Geſtüts⸗Verwaltung angekauften Pferde in Augenſchein. 


7. 


In dem koͤnigl. Marſtalle in der Dorotheenſtraße wurden die hoͤchſten 
Herrſchaften von Sr. Excellenz dem Oberſt⸗Stallmeiſter General-Lieute⸗ 

nant v. Williſen und mehreren Beamten des Marſtallamtes empfangen. 
Aufgeſtellt waren 5 Hengſte der Percheron-Race: Courtiſan, Orleans, 
Laboreus, Primiteus, Neſtor; 1 Hengſt und 2 Stuten der Cleveland⸗ 
Race: Reaper, Miß Burton, Miß Phillips, die engliſchen Vollblut⸗ 
hengſte Magnes, Bird in Hand, Illuminateur, Hermes und der Araber 
Saklawi djedcani. Außerdem 1 Hengſt und 1 Stute aus Hochaſien, 
welche die Gebrüder Shlagintweit von ihren Reiſen mitgebracht haben, 
kleine ponyartige Pferde. Die Pferde wurden zuerſt in den verſchiede⸗ 
nen Ständen beſichtigt, dann in der Reitbahn einzeln und ſchließlich je 
ein Exemplar der verſchiedenen Racen vorgeführt. JJ. kk. HH. die 
Prinzen beſichtigten die Pferde mit der größten Aufmerkſamkeit, nahmen 
die ſpeziellen Berichte über deren Abkunft und Leiſtungen entgegen und 
äußerſten Höchſtihre Zufriedenheit mit dem guten Zuſtande der Pferde, 
ſo wie mit dem durchaus zweckmäßigen Ankaufe. — Die Pferde wer⸗ 
den einige Zeit noch hier bleiben, da auch Se. Majeſtät der König 
dieſelben beſichtigen wollen, dann werden: Courtiſan nach Zirke, Or⸗ 
leans nach Neuſtadt a. D., Laboreus und Illuminateur nach Marien⸗ 
werder, Primiteus, Neſtor u. Hermes nach Leubus, Reaper, Miß Burton, Miß 
Phillipps, Magnes, Bird in Hand und der Araber nach Graditz in 
die Landgeſtüte abgeführt. Die beiden Aſiaten kommen 1 5 * 
adt a. D. eit. 
h Berlin, 24. Dezbr. [Vom Geldmarkt] Zur Erleichterung des Geld⸗ 
verkehrs hat das königl. Hauptbank⸗Direktorium angeordnet, daß die Noten der 
inländiſchen Privatbanken fernerhin nicht nur von den Bankſtellen der Provinz, 
in welcher jene Banken ihren Sitz haben, ſondern auch von allen übrigen Filtal- 
Anſtalten der preußiſchen Bank in Zahlung angenommen werden. Ausgenom⸗ 
men hiervon iſt jedoch die Magdeburger Privatbank, welche die Annahme ihrer 
Noten bei den Bankkaſſen nicht wünſcht. 

— Einer telegraphiſchen Depeſche aus Frankfurt zufolge, für deren Inhalt 
wir indeß keine Bürgſchaft übernehmen können, hätte der Verwaltungsrath der 
Darmſtädter Bank in feiner vorgeſtern ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen, die 
Einzahlung auf die Berechtigungsſcheine für einen mehrjährigen Zeitraum zu 
— Die Depeſche, die uns mitgetheilt 
andere Mittheilungen gaben die Prolongationsfriſt auf drei Jahre an. 

— In einer geſtern ſtattgehabten Sitzung des Verwaltungs⸗Rathes der 
Deſſauer Kreditanſtalt wurde über den Stand der Gejellihaft und ihrer 
Unternehmungen von der Direktion Bericht erſtattet. Wie man uns mittheilt, 
wurde der Bericht mit allſeitiger Befriedigung aufgenommen. Namentlich iſt 
eine der weſentlichſten Aufgaben, welche die neue Verwaltung ſeit ihrem Amts⸗ 
antritte zu löſen hatte, die Enthebung der Kreditanſtalt von der ihr durch die 
Errichtung der Moldauiſchen Landes⸗Bank überkommenen Verpflichtungen, in 
zufriedenſtellender Weiſe ihrer Löſung näher geführt. Muthmaßlich ſind von 
den 4,300,000 Thlr. moldauiſcher Bankaktien, welche die Kreditanſtalt beſaß, 
in dieſem Augenblick bereits 2½ Mill. Thaler in andere Hände übergegangen, 
und die Begebung des Reſtes ſtebt im Laufe der nächſten 14 Tage zu erwar⸗ 
ten. Gleichzeitig wird verſichert, daß eine Einzahlung auf die Quittungsbogen 
der Deſſauer Kreditanſtalt vor Mitte des nächſten Jahres nicht erforderlich wer⸗ 
ag Verhandlungen über die Beſchickung einer Konferenz wegen der 
Emiſſion von Wade ſind dem Vernehmen nach neuerdings 
wieder aufgenommen und iſt Ausſicht vorhanden, daß die Konferenz gegen 
Ende des 8 —.— hier zuſammentreten werde. Von den größeren Regierungen, 
die der Einladung Preußens bis daher noch nicht entſprochen hatten, iſt Wür⸗ 
temberg jetzt derſelben nachgekommen. Die würtembergiſche Regierung hat be⸗ 
reits den Herrn Ober⸗Regierungsrath Bitzer als ihren Kommiſſar bezeichnet. 

— Die roſtocker Bank hat das von dem Großherzoge garantirte Anlehen 
von 1. Mill. Thlr. mit einem hamburger Haufe abgeſchloſſen. Dieſe Thatſache, 
im Gegenſatze zu dem ſchwachen Beiſtande, den bedrängte hamburger Kaufleute 
bei den dortigen Kapitaliſten finden, zeigt, daß dort nicht die Mittel zur Ab⸗ 
bilfe des Mißkredits fehlen, wenn man nur ſie anwenden möchte, und daß je: 
denfalls für ſichere Anlagen große Summen bereit liegen. (B.⸗ u. 9.8.) 

ö Frauke re i en 

Paris, 22. Dezember. [Aus der Geſellſchaft. — Der Pro’ 
zeß des Grafen Chambord.] Die Tochter des berühmten Malers 
Iſabey heirathet einen ſchwerreichen Wechſel⸗Agenten, einen Millionär 
auf dem Papier, das macht eben nur Auffeben, weil Iſabeys Name 
bekannt iſt. Ganz andern Lärm aber macht das Gerücht — ich kann 
es nicht verbürgen, und ich würde es gar nicht wiederholen, wenn man 
hier nicht ſo gar ſeltſame Dinge erlebte, daß man nichts mehr für un⸗ 
moglich hält — alſo man jagt, daß der hochgeborne Carl Ludwig, 
Herzog von Latrimouille, Graf von Thouars, Prinz von Tarent und 
Talmont, der Nachkomme der alten ſouveränen Grafen Poitou, der 
Sohn dieſes hochberühmten Hauſes, das als ſouverän anerkannt wurde 
wegen ſeiner Erbanſprüche an das Königreih Neapel, der Enkel des 
hochherzigen Prinzen von Talmont, der für das Königreich der Lilien 
in den Tod ging, kurz man ſagt, der letzte Latrimouille werde die 
Tochter des bekannten Börſen⸗ und Preß⸗Spekulanten Mires heirathen. 
Sie können ſich denken, welche Aufregung dieſe Nachricht im Faubourg 
St. Germain erregt; die edlen Familien Frankreichs haben ſo viel 
Schmerzliches in der letzten Zeit erfahren müſſen, daß es ihnen wohl 
zu gönnen wäre, wenn ſich das Gerücht nicht beſtätigte. Eine erfreu⸗ 


liche Nachricht für die Legitimiſten iſt, daß der kaiſerliche Fiskus die 


Friſt hat verſtreichen laſſen, die ihm gegönnt war, um gegen den 
Urtheilsſpruch, durch welchen dem Herrn Grafen von Chambord ſeine 
Wälder gerettet wurden, beim Kaſſationshofe zu appelliren. Uebrigens 
ſagte man gleich damals, daß der Kaiſer die Weiterführung des Pro⸗ 
zeſſes nicht dulden, ſondern dem letzten vom Königsſtamme Frankreichs 
das letzte Stück franzöſiſcher Erde, das er ſein nennt, ungekränkt laſ⸗ 
ſen werde. 5 

Es beſtätigt ſich, was ich Ihnen unmittelbar nach den letzten pa= 
riſer Wahlen ſchrieb — daß nämlich die Regierung ein Geſetz vo⸗ 
tiren laſſen wird, durch welches verhindert wird, daß irgend Je⸗ 
mand als Kandidat auftritt, und dennoch nach ſeiner Erwählung das 


Mandat zurückweiſt. Es iſt dies auch eines von den Motiven, wes⸗ 


halb die Ergänzungswahlen von Paris erſt fpäter ſtattfinden ſollen. 

(Es iſt dies eine ganz verſtändige Maßregel, die Regierung könnte 

ſonſt bis ins Ungemeſſene gefoppt werden. D. Red.) (N. Pr. 3.) 
Großbritannien. 

E. C. London, 22. Dezbr. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
wird mit feiner. jungen Gemahlin auf der königl. Yacht „Victori and 
Albert“ nach Preußen zurückkehren. Die Nacht wird zu dieſem Zwecke 
prachtvoll ausgeſtattet. } 

Lord Palmerſton ift durch Geſchäfte verhindert worden, geſtern nach 
3 abzureiſen, und verläßt wahrſcheinlich erſt morgen die 

tadt. 

Der perſiſche Geſandt ift geſtern, einer Einladung der Königin fol⸗ 
gend, nach Windſor gefahren, wo er über Nacht zu Gaſte blieb. 

Die ſiameſiſchen Geſandten befinden ſich ſeit Sonntag in Liverpool, 
und beſchauen mit ſichtbarem Intereſſe die Hafenbauten und ſonſtigen 
Merkwürdigkeiten. Regierung und Stadtbehörden laſſen es ſich an: 
gelegen ſein, den fremden Gäſten den Aufenthalt angenehm zu machen. 

Von Paris kommt das Gerücht herüber, daß Baron Brunn ow 
wieder als rufj. Geſandter nach London kommen werde. Der bishe⸗ 
rige Geſandte, Hr. v. Creptowitſch ſoll ſich hier nie recht heimiſch ge: 
fühlt haben, während Hr. v. Brunnow bis zum Momente feiner Ab⸗ 
u Veh mit der engliſchen Ariſtokratie auf freundſchaftlichſtem Fuße ge⸗ 

e e. 

In hieſigen politiſchen Klubs wird neuerdings als beſtimmt erzählt, 

daß Mr. Vernon Smith, der Präſident des indiſchen Controlamtes, 
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wurde, ſprach von fünf Jahren, 


2% erniedrigter Cours 


2926 


noch vor dem Zuſammentritt des Parlaments aus dem Kabinet [def . 


den, und daß wahrſcheinlich Sir Charles Wood die Leitung der indi⸗ 
ſchen Angelegenheiten übernehmen wird. Sir Charles hat dieſen Po⸗ 
ſten ſchon früher einmal bekleidet, und ein Mann von reifer Erfahrung, 
wird er um ſo mehr in dieſer Sphäre nothwendig ſein, wenn es ſich 
beſtätigen ſollte, daß die Regierung, wie geſtern der „Globe“ beſtimmt 
anzeigte, die Abſchaffung der indiſchen Doppelregierung beantragen wird. 
Auch Lord Lansdowne ſoll geſonnen ſein, aus dem Kabinet zu ſchei⸗ 
den; nicht deshalb, weil ſein Schützling, Mr. Vernon Smith ſeinen Po⸗ 
ſten aufgiebt, ſondern weil ſein hohes Alter ihm keine thätige Theil⸗ 
nahme an den Staatsgeſchäften weiter geſtattet. 

Den Frauen und Kindern der nach Indien abgehenden Soldaten 
werden nun, auf Anempfehlung der Regiments-Kommandeure von der 
Regierung Kleidungsſtücke verabfolgt, und auch ſonſt wird für dieſelben 
nach Kräften geſorgt, damit ſie nicht des Nothwendigſten entbehren. 

e ſt e r r e i eh. 

Wien, 25. Dezember. Die „Wiener Zeitung“ bringt heut ein 
allerhoͤchſtes Handſchreiben Sr. Maj. des Kaiſers an den Miniſter des 
Innern vom 20. d. Mts., wodurch, zum Zweck der Erweiterung der 
inneren Stadt Wien die Auflaſſung der Umwallung und Fortifikation 
der innern Stadt, ſo wie der Gräben um dieſelbe bewilligt wird. 

t alien. 

Neapel, 19. Dezember. Das Königreich Neapel iſt von einem 
furchtbaren Erdbeben heimgeſucht worden. Die Nachrichten aus 
der Provinz ſind ſchrecklich; bis jetzt kennt man jedoch nicht alle Ein⸗ 
zelheiten, da die Telegraphendrähte faſt überall geriſſen ſind und die 
Berichte nur auf gewöhnlichem Wege anlangen. Die Südprovinzen 
haben am meiſten gelitten. Im Norden wurde das Erdbeben faſt gar 
nicht verſpürt. Der Ort, der am meiſten mitgenommen wurde, iſt 
Atena. Die Hälfte der Häuſer ſtürzte dort zuſammen. In Padula 
fielen über 100 Häufer ein. Die Zahl der Todten in dieſen beiden 
Städten iſt unbekannt. In Sala wurden drei Perſonen getödtet. Viele 
Häuſer erhielten große Riſſe. Letzteres war auch in Salerno der Fall. 
Unter den ſtark beſchädigten Gebäuden befinden ſich auch zwei Kirchen 
und mehrere andere große Häuſer; eine Kirche ine der Nähe der Stadt 
ſtürzte zuſammen und tödtete zwei Perſonen. In Polla iſt die Ver: 
wüſtung fürchterlich, eben ſo in Auletta, Caggiano und Petroſa. Eine 
Maſſe Perſonen kamen dort um. In Campagna wurden viele Häu: 
ſer beſchädigt und in Potenza großer Schaden angerichtet. In letzterer 
Stadt ſoll es auch viele Verwundete und Todte geben. Neapel ſelbſt 
kam mit dem bloßen Schrecken davon. Das Erdbeben wurde am 
Mittwoch etwas nach 10 Uhr Abends verſpürt. Es waren drei von 
Süden nach Norden gehende wellenförmige Bewegungen; die erſte war 
ſtark, die zweite äußerſt heftig und die dritte ſchwächer. Die Bewe⸗ 
gungen dauerten ungefähr 10 Minuten, wovon etwas über die Hälfte 
auf die Zwiſchenräume kommt. Der Schrecken, den dieſes Ereigniß in 
Neapel erregte, war ungeheuer. Alle Welt eilte auf die Straßen. 
Viele, und beſonders eine große Anzahl Damen, die gerade zu Bette 
gehen wollten, waren in der leichteſten Toilette. Der Anblick, den die 
Straßen darboten, iſt kaum zu beſchreiben. Ueberall ſah man halb 
nackte Geſtalten, welche die Luft mit Wehklagen erfüllten; viele lagen 
auf den Knieen und beteten. Frauen fielen in Ohnmacht, andere riſſen 
ſich die Haare aus und riefen nach ihren Männern und Kindern; kurz, 
es wäre ein herzzerreißendes Schauspiel geweſen, wenn wirkliches Un⸗ 
glück vorgefallen wäre. Die Menge blieb bis gegen 4 Uhr Morgens 
auf der Straße; erſt dann wagte man es, in die Häuſer zurückzukeh⸗ 
ren. In der Nacht vom 17. auf den 18. war auch wieder Alles 
außer dem Hauſe, da man eine Erneuerung des Erdbebens befürchtete. 
Glücklicherweiſe fand dieſe jedoch nicht ſtatt. 

Osmaniſches Nei ch. 

O. C. Nach den neueſten aus Dalmatien eingetroffenen telegr. 
Nachrichten wurden geftern (23.) Vorm. zwiſchen 9 und 10 Uhr, die 
4—5000 Mann ſtarken Chriſten von den Türken bei Orohovaz, eine 
halbe Stunde von Trebigne entfernt, angegriffen. Das Gefecht iſt leb⸗ 
haft, Reſultat noch unbekannt. 

O. C. Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten von der 
türkiſchen Grenze vom 24. d. M. über die Vorgänge in der 
Herzegowina melden, daß der Kampf bei dem Kloſter Duzi am 23. 
d. M. von Früh 3 Uhr bis Abends dauerte, das geiſtliche Dorf Bia⸗ 
laz in der Nähe des Kloſters von den Türken genommen wurde und 
es im Ganzen ſcheine, daß die Raja's den Kürzeren gezogen haben. 
Den 24. war Waffenruhe und beide Theile ſollen Verſtärkungen er⸗ 
warten. * 

Unter den gegen die Türken Kämpfenden ſoll ſich der Woiwode von 
Grahovo befinden. 


Breslau, 25. 9 1 8 [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Goldne⸗Radegaſſe Nr. 
das andere von grau gemuſtertem wollenen Stoffe; auf dem Markte von dem 
Verkaufstiſche einer Bude ein Portemonnaie mit 10 Thlr. Inhalt; einem Herrn 
aus der e eine gehätelte Geldbörſe von grauem Zwirn mit circa 3 Thlr. 
Inhalt; eine Reiſetaſche, in welcher ſich Leibwäſche und mehrere Paar Knaben⸗ 
ſtiefeln befanden. Dieſelbe iſt muthmaßlich durch Herunterziehen von einer 
Droſchke während der Fahrt nach dem Bahnhofe entwendet worden. — Gefunden 
wurden ein Schlüſſel und ein grünſeidener Regenſchiſm. 2 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fa Wilhelm Radziwill mit Gefolge 
aus St. Petersburg. Se. Erlaucht Graf Edmund v. Hatzfeld a 8 * 


Von Bank- und Krediteffekten nahmen heute nur 
Sie gingen um 3½ % über ihren geſtrigen 
Schluß⸗Cours auf 102, ſchloſſen aber 44 unter dieſem Stande. Disc⸗Komm.⸗ 
Anth. überftiegen ihren geſtrigen Cours um 4 % gegen Ende der Börje, wi⸗ 
chen aber wieder um . Für preußiſche Bankantheile war nur ein um 
(143) zu erzielen. Braunſchweiger wichen am Ende um 
3% auf 110, hannoverſche um 1% auf 102, während für weimariſche I % 
mehr (107) bewilligt wurde. Thüringer behaupteten ſich auf 79, anfangs war 
ſelbſt 19% mehr zu machen. Berliner Handelsgeſellſchaft wurden 2 4 billiger 
mit 78 in einzelnen Poſten abgegeben, jtärtere Nachfrage fand zu dieſem Courſe 
keine Befriedigung. Darmſtädter erreichten erſt am Schluſſe wieder den letzten 
geſtrigen Cours von 90, unter den fie vorher um 44 gewichen waren; 
dagegen rief das telegraphiſch gemeldete Gerücht von einer mehrjährigen Pro⸗ 
longation der Berechtigungsſcheine Intereſſe an dieſen hervor, und wurden die⸗ 
ſelben von 105½ bis 109 aufwärts ſteigend gehandelt. A 
Die öſterr. Staatsbahn⸗Akkien waren neben einigen leichteren Deviſen die 
einzigen Eiſenbahnaktien, die ſich eines belebten Verkehrs zu erfreuen hatten. 
8 wurden ſie 3 Thlr. höher bis 190 bezahlt; gegen den Schluß hin war 
elbſt 190%, zu bedingen. Auch anhalter hoben ſich um 1 auf 1344, und 
eben fo ſtiegen oberſchleſ. Lit. A, um 4 % auf 141½ und Lit. C. um 4 % 
auf 130%. Freiburger, bergiſch⸗märkiſche, ſtargard⸗poſener blieben feſt auf dem 
geſtrigen Stande und waren ſelbſt zu den geſtern notirten Courſen meiſtens 
nicht zu haben. Flauer waren rheiniſche, von welchen Stammaktien beinahe 
2 % billiger mit 9: 10 umgingen, und für „Enkel“ wurden 14 % weniger 
(85) geboten. Für koln⸗mindener waren zu dem geſtern geforderten Preiſe von 
151 Käufer. Stettiner wurden 4 billiger mit 120 offerirt. 
In preuß. Staatsfonds war das Geſchäft ſchwach. Wir haben bereits an⸗ 
geführt, daß Kaufaufträge aus Privatkreiſen ſchwächer waren. Der Cours der 
4% Anleihen wich um % % auf 99. Staatsſchuldſcheine blieben 44 herab: 
fest auf 82. Für Pfand⸗ und Rentenbriefe erhielt ſich auch heute Frage, es 
ehlten aber meiſt Abgeber. Für viele dieſer Deviſen wurde 4 und 4 % 
mehr vergebens geboten. (8: u. 9.8) 


Berlin, 21. Dezember. 
öfterreichifche einen Aufſchwung. 
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Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Dezember. 
Feuer⸗VBerſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berlini che — — 


Boruſſia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. ger 
300 Br. Stettiner National- 103 Br. Schleſiſche 100 GL. — iger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
1 sch = 1 ab Se ER ie 52 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗ herungen: Berliniſche = u. Waſſer⸗ 380 Br. ippina 128 Gl. 
en zu Weſel 200 Gl. Lebens: Berfi En len: 2 
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lr. bez. und Gld., 
lr. 
17% 


Weizen unverändert. — Roggen loco 
tendem Handel unverändert; gekündigt 250 
und zu erheblich billigeren Preiſen ge 
ritus ohne Geſchäft, 9 


1 7 Termine bei unbedeu⸗ 
isvel. — Rüböl wenig Umſatz 
n Preiſen gehandelt; gekündigt 500 Centner. — Spi⸗ 
reiſe ziemlich unverändert. 


Stettin, 24. Dezbr. Weizen 89/90pfd. gelber pr. 


bezahlt. — Noggen unverändert, pr. 82pfd. 34½ T 15 % * 
.— „ loco pr. 82 pfd. — „ 82pfd. pr. 
Dezember 35 Ml. Gld., pr. Frühjahr 39 Thlr. Br. u Gd. — Rabl. m: 


verändert, pr. Dezember und Dezember⸗Jannar 12 Thlr. Br., 
12% Thlr. Old, 12% Ahle, Br. — Sölritge Ba 

a und Dezember⸗Januar 21% % Gld., pr. 
un Ä 


Are 
hiahr 18% % Br. 


> Breslau, 28. Dezember. [Produktenmarkt. r Weizen, Roggen 

feſt, Letzterer etwas beſſer bez. — Gerſte, Hafer und Guse we — Del u. 

Kleeſaaten 1 Aenderung. — Spiritus feſt, loco u. Dezbr. 6% G. 
elber 60—62—64—66 S 


Weißer Weizen 64—68—70—73 Sgr., r. — 
Brenner⸗Weizen 50 —53—55—58 Sgr. — Roggen 38—40—42—41 Gr. 2 
Gerſte 37—39—41—43 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 — Kocherbſen 
60—64—68—70 5 rbſen 50—52—54—56 Sgr., Wicken 44—45 bis 


46—4 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 98—10—102—105 r., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 

Rothe Kleeſagt 13½ —14—14½—15 Thlr., weiße 14—16—18—18% 
Thlr. nach Qualität. 


Theater ⸗ Repertoire. 
88 10 den 28. Dezember. Efes Extra⸗Vorſtellung zum Abonnement von 
35 Vorſtellungen. „Graf Eſſex.“ Trauerſpiel in 5 Akten von H. Laube. 


rn — — man, — —— ne 


H. 29, XII. 63. R. O. II. 


Heute Abend 8 Uhr, nach kurzem Krankenlager, im 72. Lebensjahre ent⸗ 
ſchlief ſanft zu einem beſſeren Jenſeits unſer theuerer Vater, 8 und 
Großvater, der Rentmeiſter, frühere Gutsbeſitzer Wilhelm eorge 
Kleinwächter. Wir beehren uns dies ſtatt jeder beſonderen ig" ier, 
mit ganz ergebenft anzuzeigen. Breslau, den 25. Dezbr. 1857. [51 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


